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Große Weise der Vergangenheit und
der Gegenwart wie zum Beispiel Meis-
ter Eckhard, Yogananda, Osho wur-
den und werden nicht müde, uns zu
erklären: Wir sind nicht passiv verhal-
tene Erdulder unseres Schicksals, son-
dern Schöpfer unseres Lebens: „Der
Geist ist der Schöpfer aller Dinge…“
heißt es zum Beispiel bei Yogananda.

Wir sind Schöpfer unseres Lebens.
Wir kreieren unser Leben als Mit-
Schöpfer gemeinsam mit der Schöp-
fung, Gott oder wie man die höhere
Instanz nennen möchte. Metaphysi-
sche Literatur weist immer wieder auf
diese Tatsache hin. Eines der jünge-
ren Beispiele dafür ist der Bestseller
„The Secret“, der eine Zusammenfas-
sung vieler Konzepte über die Kraft
unserer Gedanken darstellt.
Die Curanderos sind ein Stamm me-
xikanischer Schamanen. Auch diese
kraftvollen Heiler betonen, dass wir
Menschen Mit-Schöpfer sind, Ko-
Kreatoren und keine passiven Emp-
fänger. Die Curanderos legen Wert
darauf, ihr Leben nicht als eine Abfol-
ge von „zufälligen“ Ereignissen zu er-
fahren, sondern bewusst an seiner
Gestaltung teil zu haben. Dazu hat die-
ser Stamm, dessen Wurzeln in den
Mayatraditionen liegen, eine Reihe von
außergewöhnlichen Möglichkeiten zur
Verfügung. Eine davon ist die LICHT-
SPRACHE.
LICHTSPRACHE ist eine Sprache aus
heiliger Geometrie und Farben.

Das Konzept der heiligen Geometrie
rückt in jüngster Zeit immer mehr in
den Mittelpunkt des Interesses. Wenn
wir uns Kristalle, Metalle oder orga-
nische Zellen anschauen, stellen wir
fest, dass diese sich alle ohne Aus-
nahme auf bestimmte geometrische
Körper zurückführen lassen. Die Leh-
re der Curanderos besagt darüber hi-
naus: Gedanken nehmen eine Form
von Licht an und Licht besteht in sei-
ner Essenz aus Heiliger Geometrie und
Farben Wenn wir einen Gedanken
denken strahlen wir unbewusst eine
Abfolge von geometrischen Formen
und Farben aus.

LICHTSPRACHE ist also eine Spra-
che, die wir alle auf der unterbewuss-
ten Ebene bereits sprechen. Der Um-
kehrschluss besagt: Wenn wir unbe-
wusst mit jedem Gedanken farbige
geometrische Formen aussenden,
dann können wir geometrische For-
men und Farben auch bewusst dazu
einsetzen, um unser Leben so auszu-
richten, wie wir es leben möchten. Wir
wenden LICHTSPRACHE also an, um
aktiv die Qualitäten anzuziehen, die wir
in unserem Leben repräsentiert wis-
sen möchten und die Heilungen und
Manifestationen zu bewirken, die wir
benötigen, kurz gesagt also, um zu ko-
kreieren.
Das Wissen, dass sich auch Bewusst-
sein auf Formen der heiligen Geome-
trie zurückführen lässt, war unter an-
derem auch in der Schule des Pytha-

goras und Platon bekannt. Auch der
deutsche Mathematiker und Astronom
des 17. Jahrhunderts, Johannes Kep-
ler, äußerte, dass alles Bewusstsein
ausschließlich auf heiligen geometri-
schen Figuren basiert.
Er bezeichnete die Geometrie daher als
die Ursprache der Schöpfung (dies
ist der Grund, warum sie als „heilig“
bezeichnet wird).

Man kann die Geometrie dementspre-
chend als Code betrachten, mit dem
die Schöpfung kreiert. Die Curande-
ros wenden mit LICHTSPRACHE die-
sen Schöpfungs-Code ganz bewusst
an, um sich als aktive Mitschöpfer zu
betätigen. Sie setzen geometrische
Formen ein, um damit die eigene
Schwingung zu ändern oder konkret
formulierte Ziele zu erreichen. Die
Geometrie dient ihnen, wie gesagt, als
wunderbares, kraftvolles Instrument
der Mitschöpfung.

Nach den Lehren der Curanderos kön-
nen wir die Geometrie auf unter-
schiedliche Weise einsetzen: Eine
Möglichkeit besteht darin, das ener-
getische Feld eines Menschen, Tieres,
Ortes oder Gegenstandes in eine be-
stimmte gewünschte Schwingung zu
bringen. Wir können also die Schwin-
gung unserer Aura mittels heiliger
Geometrie neu ausrichten, um sie
(nach dem Gesetz der Anziehung) re-
sonanzfähig zu machen mit den Qua-
litäten, die wir uns in unserem Leben
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wünschen. Wir können aber auch das
Energiefeld eines Ortes, zum Beispiel
unseres Büros „in Form“ bringen, um
dort die Schwingung zu kultivieren,
die wir benötigen (Harmonie, Klarheit,
Erfolg etc.) Oder wir belegen einen
Gegenstand mit Geometrie, etwa ei-
nen Stein, um ihn zum Beispiel für
bestimmte Heilzwecke zu benutzen.

Dies geschieht, indem wir in jedes der
sieben Hauptchakren (dies gilt für
Menschen wie Orte und Gegenstän-
de) eine bestimmte Form in einer aus-
gewählten Farbe energetisch einfügen
(7-förmiger Grid). Jede Form hat ihre
spezifische metaphysische Bedeutung
und Wirkung, jede Farbe hat ihre ei-

gene Magie und
wenn wir beides
kombinieren fügt
sich das wieder in
einen weiteren Be-
zug. Dazu stehen
uns momentan bis
zu 117 Formen zur
Verfügung und über
144 Farben.

Neben dem 7-för-
migen Grid gibt es
eine weitere Art, die
LICHTSPRACHE
anzuwenden. Dies
ist der so genannte
49-förmige Grid.
Es handelt sich um
eine Sequenz aus
49 farbigen For-
men zum Erreichen
konkret formulier-
ter Ziele. So lässt
sich der Grid, zum
höchsten Wohle al-
ler, für jedes ge-
wünschte Thema
anfertigen, zum Bei-
spiel, um die Selbst-
heilungskräfte be-
züglich körperli-
cher Unpässlichkei-
ten zu aktivieren,
um das Selbstwert-

gefühl zu erhöhen, Blockaden zu transformieren, aber auch ganz pragmatisch,
um einen neuen Job zu finden, eine Wohnung zu verkaufen etc. Je nach The-
ma und Bedürfnissen der Person, für die wir den Grid erstellen, wählen wir die
Formen und Farben.

Eine dritte Möglichkeit, LICHTSPRACHE zu praktizieren ist der 144-förmige
Grid. Damit können wir komplett neue Blaupausen für jedes Lebensthema er-
stellen, zum Beispiel Selbstwert, Erfolg, Aktivierung der Selbstheilungskräfte,
Verbindung, Medialität etc.
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Interessant ist es, sich einmal klar zu machen, dass jeder
auf der unter- oder vorbewussten Ebene die metaphysi-
sche Bedeutung der Formen und Farben kennt. Das ist
leicht am Beispiel des Würfels zu verdeutlichen: Ein Wür-
fel ist eine Energie, die stabilisiert und begrenzt. Der Wür-
felb ist wie eine Box, in der etwas bewahrt wird. Er ist
eine solide, aber auch ein-schränkende Energie und wird
in der LICHTSPRACHE entsprechend benutzt. Eine Ku-
gel wiederum ist eine Schwingung, die Bewegung reprä-
sentiert. Sie bringt die Dinge buchstäblich ins Rollen. Grün,
um ein Farbbeispiel zu nennen, eine der Farben für das
Herzchakra, steht für Heilung und neues Wachstum. Wenn
wir also im täglichen Leben von einem „grünen Daumen“
sprechen, dann reden wir von einer Person, die Pflanzen
zum Wachsen und Gedeihen bringt.

Mit LICHTSPRACHE können wir vieles bewegen und die-
jenigen, die damit arbeiten, berichten über beeindruckende
Erfolge. So wurden Beziehungen geklärt, Wohnungen ver-
mietet, Häuser verkauft, Jobs auch unter schwierigen
Umständen gefunden, Altenheime energetisch gereinigt,
Selbstwert erhöht, die Lebensaufgabe gefunden, u.v.m.
Wenn wir mit LICHTSPRACHE arbeiten, dann geht es
jedoch nicht nur darum, bestimmte Qualitäten bzw. Wün-
sche zu manifestieren. Der Fokus liegt auch darauf, unse-
re Prozesse und persönliche Entwicklung zu vertiefen und
zu beschleunigen. Dies geschieht automatisch durch den
regelmäßigen Umgang mit LICHTSPRACHE.
Wohlgemerkt, wir arbeiten mit der Sprache der Schöp-
fung, um zu kreieren. Damit öffnen wir uns für die tiefe
Weisheit, die im Universum enthalten ist.

Das Wissen um die eigene Kraft und das eigene Schöpfer-
tum wurde in den letzten 2000 Jahren weitgehend unter-
drückt. Heute können wir alle auf umfangreiche Erkennt-
nisse zugreifen, die früher nur verschlüsselt und in be-
stimmten Kreisen erfahrbar war. Dieses Wissen ist auch
in LICHTSPRACHE enthalten.

LICHTSPRACHE kam im letzten Jahr des letzten Jahrtau-
sends nach Deutschland. Halterin der Linie der Curande-
ros ist die amerikanische spirituelle Lehrerin und Meister-
heilerin Starr Fuentes, die lange Zeit mit den Curanderos
lebte. Sie brachte, mit Auftrag ihrer Curandero-Lehrerin,
das Wissen in die „zivilisierte“ Welt.

Mit LICHTSPRACHE gelingt es uns, unsere eigenen Schät-
ze zu heben und selbst bestimmt und kraftvoll unseren
Weg zu gehen. Wir sind nicht nur passiv abwartende Bitt-
steller, sondern kreieren uns unsere Umstände selbst, zum
höchsten Wohle des Ganzen, nach dem Prinzip: wie oben
so unten.
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